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Über mich: Andreas Fend

• 45 Jahre, Softwareentwickler & Unternehmensberatung

• Seit 2023 in der Rehkitzrettung engagiert

• Seit 2024 Disponent bei Rehkitzrettung München e.V.

• Erfahrung in Organisation & Krisenmanagement 

(Sicherheitsdienst)



Agenda

Die Protagonisten

Landwirte, Jagdberechtigte,

Piloten, Helfer

Kritische Punkte

Probleme bei der

Einsatzplanung

Lösungsansatz

Systeme & Best

Practices



Die Protagonisten: Landwirt/in

• Essentiell: Kennt Zeitpunkt und Ort der Absuche

• Unter Druck: Zeit, Finanzen, Logistik

• Abhängig: Vom Wetter und eigenen Betriebsabläufen

• Unplanbar: Kurzfristige Änderungen häufig

Größter Unsicherheitsfaktor UND wichtigster Partner zugleich!



Die Protagonisten: Jagdberechtigte/r

• Rechtlich unverzichtbar für die Kitzrettung

• Brückenbauer: Oft Kontakt zu Landwirt/in

• Priorität: Wildschutz im Vordergrund

• Freizeitjäger: Zeitlich oft nicht verfügbar

Bei Freizeitjagd reicht oft die Genehmigung aus



Die Protagonisten: Piloten & Helfer

Pilot/in

• Ehrenamtlich tätig

• Dreh- & Angelpunkt

• Hohe Expertise erforderlich

Helfer/in

• Ehrenamtlich tätig

• Oft nicht mobil

• Tierschutz im Fokus



Die kritischen Punkte

• Teilweise unterschiedliche Ziele und Motivationen

• Gemeinsamer Nenner: Zeitmangel

• Verschiedenste Charaktere koordinieren

• Gemeinsames Ziel trotz unterschiedlicher Motive



Probleme bei der Planung

• Verständnis für unterschiedliche Positionen nötig

• Logistikprobleme im Einsatz

• Zeitdruck durch Landwirte

• Akzeptanzprobleme bei zu hohen Einstiegshürden

• Erreichbarkeit der Kitzrettung



Vor dem Disponenten: V1.0

Organisation: WhatsApp, Excel, Ad-hoc Abstimmung

Probleme:

• Extremer Druck auf den Piloten

• Schwierige Helfer-Akquise

• Unübersichtliche Planung



Lösung: Dedizierter Disponent

Vorteile:

• Einheitlicher Ansprechpartner für Landwirte & Jagd

• Entlastung für Piloten

Anforderungen:

• Verfügbarkeit (Homeoffice empfohlen)

• Kommunikativ und belastbar

• Verständnis für alle Positionen



Praktische Umsetzung

• Zentral: Excel als Single Point of Truth (OneDrive/Google Drive)

• Kommunikation: EIN Messaging-Tool (WhatsApp, Telegram, Signal...)

• Schichtbetrieb: Disponent 9:00-22:00, Teams 4:00-10:00 & 20:00 Uhr

• Effekt: Workload-Reduktion für alle Beteiligten



Grenzen & Nachteile

• Excel anfällig für Bedienfehler

• Hoher Chat-Aufwand (führt zu „Ignoranz")

• Kommunikation mit Einzelnen schwierig

• Tool-Auswahl komplex (Karten, Navigation, Planung)



Skalierungsgrenzen

Belastungsgrenze des Systems erreicht bei ca. 4-6 Teams

Kapazitäten bei Spitzenlast:

60-80 Freiwillige • 80-120 ha/Tag



Künftige Optimierungen

Spezialisierte

Software

Gemeinsame

Dispo

Automatisierungen



Erfolgsfaktoren

• Klare Strukturen & Rollen

• Respekt für alle Perspektiven

• Praktische Lösungen statt Perfektionismus

• Kontinuierliche Optimierung



Fragen? 

oder
Diskussion?



Gemeinsam für die Kitzrettung

Zusammenarbeit statt Chaos

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Andreas Fend • KitzCon 2026
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